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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Lagertank  für 
brennbare  Flüssigkeiten,  insbesondere  Heizöl,  Altöl, 
Schmieröl  oder  Dieselkraftstoff,  gemüß  dem  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  . 
[0002]  Lagertanks  dieser  Art  werden  vor  allem  zur 
Bevorratung  von  Heizöl  in  Gebäuden  verwendet.  Um 
auf  eine  Abmauerung  des  Lagerraums  bzw.  eine 
gesonderte  Auffangwanne  verzichten  zu  können,  kom- 
men  doppelwandige  Tanks  zum  Einsatz,  bei  denen  die 
Außenschale  zur  Lecksicherung  des  Innenbehälters 
dient.  Als  zusätzlicher  Schutz  gegen  Feuereinwirkung 
ist  es  bekannt,  die  Außenschale  als  geschlossenen  Auf- 
fangbehälter  aus  Metall  auszuführen,  durch  welchen 
die  Tankanschlüsse  hindurchgeführt  sind.  Zum  Schutz 
gegen  Korrosion  müssen  solche  Tanks  auf  ein  Fußge- 
stell  aufgesetzt  werden.  Als  nachteilig  wird  hier  die  auf- 
wendige  Bauweise  angesehen,  die  erforderlich  ist,  um 
die  Doppelfunktion  des  Auffangbehälters  als  Auslauf- 
und  Feuerschutz  sicherzustellen. 
[0003]  Ausgehend  hiervon  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  einen  Lagertank  zu  entwickeln,  der  sich 
auf  einfache  Weise  herstellen  läßt  und  eine  hohe  Feuer- 
widerstandsfähigkeit  und  Lecksicherheit  gewährleistet. 
[0004]  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  die  im  Patent- 
anspruch  1  angegebene  Merkmalskombination  vorge- 
schlagen.  Die  abhängigen  Ansprüche  enthalten 
vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  der 
Erfindung. 
[0005]  Eine  besonders  vorteilhafte  Bauweise  sieht 
vor,  daß  der  Innenbehäler  seiner  Grundform  nach  zylin- 
drisch  ausgebildet  und  koaxiai  mit  dem  Außenbehälter 
angeordnet  ist,  wobei  der  Brandschutzmantei  den 
Innenbehälter  mantelseitig  umschließt.  Eine  weitere 
Verbesserung  auch  im  Hinblick  auf  platzsparende 
Raumausnutzung  kann  dadurch  erzielt  werden,  daß  der 
Auffangbehälter  topfförmig  ausgebildet  ist  und  daß  der 
Innenbehälter  sowie  der  Brandschutzmantel  stehend  in 
dem  Auffangbehälter  angeordnet  sind.  Günstig  ist  es 
auch,  wenn  der  Brandschutzmantel  aus  Stahlblech  aus- 
gebildet  ist. 
[0006]  Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  besteht  der  Brandschutzmantel  aus 
mehreren  sich  in  Umfangsrichtung  zu  einer  um  den 
Innenbehälter  umlaufenden  Ummantelung  ergänzen- 
den  Mantelsegmenten,  die  unter  Umfangserweiterung 
der  Ummantelung  gegeneinander  verschiebbar  sind. 
Durch  diese  Maßnahmen  wird  erreicht,  daß  selbst  bei 
thermischer  Verformung  des  Innenbehälters  die  Gefahr 
einer  durch  anpressenden  wärmeleitenden  Kontakt  zu 
dem  Brandschutzmantel  bedingten  lokalen  Überhitzung 
verringert  wird.  Um  den  Brandschutzmantel  stets  in  sich 
geschlossen  zu  halten,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  sich 
benachbarte  Mantelsegmente  des  Brandschutzmantels 
an  ihren  in  axialer  Richtung  des  Innenbehälters  verlau- 
fenden  Längsrandstreifen  flach  gegeneinander  anlie- 
gend  überlappen.  Ein  für  quadratische  bzw.  rechteckige 

Behälterquerschnitte  geeigneter  Brandschutzmantel 
läßt  sich  dadurch  realisieren,  daß  vier  im  Querschnitt 
rechtwinklige  Mantelsegmente  vorgesehen  sind,  die 
sich  an  den  freien  Längsrändern  ihrer  Schenkel  unter 

5  Bildung  einer  im  Umriß  quadratischen  oder  rechtecki- 
gen  Ummantelung  paarweise  überlappen. 
[0007]  Vorteilhafterweise  wird  das  Aufweiten  des 
Brandschutzmantels  dadurch  ermöglicht,  daß  die  Man- 
telsegmente  durch  Führungselemente  in  der  Überlap- 

10  pungsebene  der  Längsrandstreifen  senkrecht  zu  deren 
Längsrichtung  gegeneinander  verschiebbar  geführt 
sind.  In  einer  besonders  einfachen  Bauweise  sind  die 
Führungselemente  durch  im  Querschnitt  U-förmige  Hal- 
tebleche  gebildet,  welche  an  den  oberen  und  unteren 

15  Stirnkanten  der  Mantelsegmente  die  sich  überlappen- 
den  Längsrandstreifen  stirnseitig  umgreifen. 
[0008]  Herstellungstechnisch  ist  es  günstig,  wenn  der 
Innenbehälter  und  der  Auffangbehälter  als  Blasformteile 
vorzugsweise  aus  Polyethylen  ausgebildet  sind. 

20  [0009]  Für  eine  platzsparende  Raumausnutzung  ins- 
besondere  bei  Blockaufstellung  mehrerer  Tanks  ist  es 
vorteilhaft,  wenn  der  Innenbehälter,  der  Brandschutz- 
mantei  und  der  Auffangbehälter  eine  im  Querschnitt 
quadratische  oder  rechteckige  Zylinderform  aufweisen. 

25  Zur  Erhöhung  der  Eigenstabilität  können  der  Innenbe- 
hälter  und  der  Auffangbehälter  jeweils  mehrere  in  axia- 
ler  Richtung  im  Abstand  voneinander  angeordnete, 
umlaufende  nutförmige  Einzüge  aufweisen. 
[001  0]  Vorteilhafterweise  ist  der  Auffangbehälter  unter 

30  stoffdichter  Begrenzung  des  Zwischenraums  mit  dem 
Innenbehälter  verbunden,  und  es  ist  ein  Leckwarngerät 
vorgesehen,  das  einen  in  den  Zwischenraum  eingrei- 
fenden  Lecksensor  aufweist.  Um  das  Auftreten  eines 
Lecks  sowohl  an  dem  Innenbehälter  als  auch  dem  Auf- 

35  fangbehälter  detektieren  zu  können,  kann  das  Leck- 
warngerät  Mittel  zur  Erzeugung  eines  Unterdrucks  in 
dem  Zwischenraum  aufweisen,  wobei  der  Lecksensor 
zur  Erfassung  eines  leckbedingten  Druckausgleichs  als 
Druckfühler  ausgebildet  ist. 

40  [001  1  ]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  in  schematischer  Weise  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Lagertank  für  brennbare  Flüssig- 
45  keiten  in  einem  Vertikalschnitt; 

Fig.  2  einen  Horizontalschnitt  des  Lagertanks 
entlang  der  Schnittlinie  2-2  der  Fig.  1  ; 

so  Fig.  3  und  4  ein  Mantelsegment  eines  Brandschutz- 
mantels  des  Lagertanks  in  einer  Sei- 
tenansicht  und  in  der  Draufsicht; 

Fig.  5  und  6  ein  Halteblech  an  der  Oberkante 
55  zweier  sich  überlappender  Mantelseg- 

mente  des  Brandschutzmantels  in 
einer  Seitenansicht  und  einem  Vertikal- 
schnitt. 

45 

Fig.  2 

so  Fig.  3  und  4 

Fig.  5  und  6 
55 
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[0012]  Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Lagertank 
dient  zur  Bevorratung  von  Heizöl  und  besteht  im 
wesentlichen  aus  einem  Innenbehälter  10  zur  Auf- 
nahme  des  Heizöls,  einem  den  Innenbehälter  10  unter 
Freihaltung  eines  Spalt-  bzw.  Zwischenraums  12  auf-  5 
nehmenden  Auffangbehälter  14  zur  Lecksicherung  und 
einem  in  dem  Zwischenraum  angeordneten  feuerbe- 
ständigen  Brandschutzmantel  16  zur  Abschirmung  des 
Innenbehälters  10  im  Brandfall. 
[0013]  Der  Innenbehälter  10  und  der  Auffangbehälter  10 
1  4  bestehen  als  dünnwandige  Blasformteile  aus  Kunst- 
stoff,  zweckmäßig  aus  Polyethylen.  Beide  Behälter 
10,14  sind  mit  quadratischem,  in  den  Ecken  abgerunde- 
tem  Querschnitt  im  wesentlichen  zylindrisch  ausgebil- 
det  und  stehend  koaxial  miteinander  angeordnet.  Zur  1s 
Erhöhung  der  Formsteifigkeit  bzw.  der  statischen 
Belastbarkeit  sind  die  Behälter  10,14  in  ihrem  Fußbe- 
reich  18  bzw.  20  zu  ihrem  Boden  hin  verjüngt  und  an 
ihren  Seitenwänden  22,24  über  deren  Höhe  verteilt  mit 
nutartigen  Umfangseinzügen  26,28  versehen.  Der  topf-  20 
förmige,  im  Vertikalschnitt  U-förmig  ausgebildete 
Außenbehälter  14  ist  an  seiner  Oberkante  30  unter  gas- 
dichter  Begrenzung  des  Zwischenraums  12  mit  dem 
Innenbehälter  10  verbunden.  Aufgrund  seines  quadrati- 
schen  Umrisses  läßt  sich  der  Lagertank  modulartig  mit  25 
weiteren  Tanks  als  Batterietank  kombinieren,  wobei  die 
einzelnen  Lagertanks  mittels  einer  nicht  gezeigten  Ver- 
rohrung  über  Anschlußstutzen  32  an  der  oberen,  von 
dem  Auffangbehälter  14  nicht  umschlossenen  Stirn- 
wandung  34  der  Innenbehälter  10  miteinander  verbind-  30 
bar  sind.  Ein  verschließbarer  Füllstutzen  36  an  der 
Stirnwandung  34  ermöglicht  das  Befüllen  des  Innenbe- 
hälters  10. 
[0014]  Der  in  dem  Zwischenraum  12  angeordnete 
Brandschutzmantel  16  umschließt  den  Innenbehälter  35 
10  konzentrisch  und  liegt  dabei  eng  an  dessen  Seiten- 
wandung  22  an.  Um  den  Raumbedarf  des  Lagertanks 
bei  gegebenem  Fassungsvermögen  gering  zu  halten, 
umschließt  auch  der  Außenbehälter  14  mit  seiner  Sei- 
tenwandung  24  den  Brandschutzmantel  16  mit  gerin-  40 
gern  Abstand,  so  daß  der  Zwischenraum  12  ein 
geringes  Spaltmaß  aufweist.  Der  Brandschutzmantel 
16  besteht  aus  mehreren  Mantelsegmenten  38,  die 
unter  Umfangserweiterung  gegeneinander  verschieb- 
bar  sind.  Wie  aus  Fig.  2  ersichtlich,  sind  hierzu  vier  im  45 
Querschnitt  rechtwinklig  gebogene  Mantelsegmente  38 
vorgesehen,  die  sich  an  Längsrandstreifen  40,40'  ihrer 
einander  paarweise  zugewandten  Schenkel  42  unter 
Bildung  einer  im  Umriß  quadratischen  Ummantelung 
flach  überlappen.  Zur  Anpassung  an  die  Kontur  des  so 
Innenbehälters  10  sind  die  aus  Stahlblech  bestehenden 
Mantelsegmente  38  an  einem  unteren  Fußabschnitt  44 
unter  Verringerung  der  Schenkellänge  schräg  abgebo- 
gen  (Fig.  3,4).  Es  sind  im  Querschnitt  U-förmige  Halte- 
bleche  46  vorgsehen,  tebleche  46  vorgesehen,  die  an  ss 
den  oberen  und  unteren  Stirnkanten  der  Mantelseg- 
mente  38  die  sich  überlappenden  Längsrandstreifen 
40,40'  stirnseitig  umgreifen.  Damit  läßt  sich  der  Brand- 

schutzmantel  1  6  auf  einfache  Weise  ohne  weitere  Ver- 
bindungsmittel  als  selbsthaltende  Konstruktion 
zusammenfügen,  wobei  die  Mantelsegmente  38  in  den 
durch  die  Haltebleche  46  gebildeten  Führungen 
begrenzt  gegeneinander  beweglich  bleiben. 
[0015]  Ein  zur  Lecküberwachung  des  Lagertanks 
bestimmtes  Leckwarngerät  48  weist  einen  in  den  Zwi- 
schenraum  12  eingreifenden  Lecksensor  50  auf,  der  als 
Druckfühler  ausgebildet  ist.  Mittels  des  Leckwarngeräts 
48  läßt  sich  zweckmäßig  intermittierend  ein  Unterdruck 
in  dem  Zwischenraum  12  erzeugen,  der  bei  einer  Lek- 
kage  des  Innenbehälters  10  oder  Undichtigkeit  des 
Außenbehälters  14  rasch  ausgeglichen  wird.  Ein  sol- 
cher  Druckausgleich  wird  mittels  des  Druckfühlers  50 
erfaßt  und  über  das  Leckwarngerät  48  optisch  und/oder 
akustisch  angezeigt. 
[0016]  Im  Brandfall  schmilzt  zunächst  der  Außenbe- 
hälter  14  unter  externer  Hitzeinwirkung  ab  und  legt 
dabei  den  selbsttragenden  Brandschutzmantel  16  frei. 
Dieser  sorgt  vor  allem  als  Strahlungsschild  für  eine 
erhebliche  Verringerung  der  auf  den  Innenbehälter  10 
übertragenen  thermischen  Energie.  Bei  fortwährender 
Erwärmung  verformt  sich  zwar  der  Innenbehälter  10 
infolge  der  abnehmenden  Strukturfestigkeit  des  Kunst- 
stoffmaterials  unter  dem  Druck  der  Flüssigkeitsfüllung. 
Dabei  werden  jedoch  die  Mantelsegmente  38  unter  Ver- 
ringerung  der  Überlappungsbereiche  ihrer  Längsrand- 
streifen  40,40'  auseinandergeschoben,  so  daß  die 
Anpreßkraft  des  Innenbehälters  10  gegen  den  Brand- 
schutzmantel  16  gering  gehalten  wird.  Auf  diese  Weise 
läßt  sich  die  Wärmeleitung  zwischen  dem  Brandschutz- 
mantel  14  und  dem  Innenbehälter  10  auch  bei  längerer 
Branddauer  wirkungsvoll  reduzieren. 

Patentansprüche 

1.  Lagertank  für  brennbare  Flüssigkeiten,  insbesond- 
ere  Heizöl,  Altöl,  Schmieröl  oder  Dieselkraftstoff, 
mit  einem  mit  der  Flüssigkeit  befüllbaren  Innenbe- 
hälter  (10)  aus  Kunststoff,  einem  den  Innenbehälter 
(10)  unter  Freihaltung  eines  Zwischenraums  (12) 
aufnehmenden,  aus  Kunststoff  bestehenden  Auf- 
fangbehälter  (14)  zur  Lecksicherung  des  Innenbe- 
hälters  (10)  und  einem  feuerfesten 
Brandschutzmantel  (16),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Brandschutzmantel  (16)  aus 
einem  Wärmestrahlung  reflektierenden  Blechmate- 
rial  als  selbsttragende  Ummantelung  ausgebildet 
und  in  dem  Zwischenraum  (12)  zur  Abschirmung 
des  Innenbehälters  (10)  gegen  Wärmestrahlung 
angeordnet  ist. 

2.  Lagertank  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Innenbehälter  (10)  seiner 
Grundform  nach  zylindrisch  ausgebildet  und 
koaxial  mit  dem  Auffangbehälter  (14)  angeordnet 
ist,  und  daß  der  Brandschutzmantel  (1  6)  den  Innen- 
behälter  (10)  mantelseitig  umschließt. 
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3.  Lagertank  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Auffangbehälter  (14)  topfförmig 
ausgebildet  ist,  und  daß  der  Innenbehälter  (10) 
sowie  der  Brandschutzmantel  (16)  auf  einer  Stirn- 
seite  stehend  in  dem  Auffangbehälter  (14)  angeord- 
net  sind. 

4.  Lagertank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Brandschutz- 
mantel  (16)  aus  Stahlblech  ausgebildet  ist. 

5.  Lagertank  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Brandschutz- 
mantel  (16)  aus  mehreren  sich  in  Umfangsrichtung 
zu  einer  um  den  Innenbehälter  (10)  umlaufenden 
Ummantelung  ergänzenden  Mantelsegmenten  (38) 
besteht,  die  unter  Umfangserweiterung  der 
Ummantelung  gegeneinander  verschiebbar  sind. 

6.  Lagertank  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  benachbarte  Mantelsegmente  (38) 
des  Brandschutzmantels  (16)  sich  an  ihren  in  axia- 
ler  Richtung  des  Innenbehälters  (10)  verlaufenden 
Längsrandstreifen  (40,40')  flach  gegeneinander 
anliegend  überlappen. 

7.  Lagertank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Brandschutz- 
mantel  (16)  vier  im  Querschnitt  rechtwinklige  Man- 
telsegmente  (38)  aufweist,  die  sich  an  den  freien 
Längsrändern  ihrer  Schenkel  (42)  unter  Bildung 
einer  im  Umriß  quadratischen  oder  rechteckigen 
Ummantelung  paarweise  überlappen. 

8.  Lagertank  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mantelseg- 
mente  (38)  durch  Führungselemente  (46)  in  der 
Überlappungsebene  der  Längsrandstreifen  (40,40') 
senkrecht  zu  deren  Längsrichtung  gegeneinander 
verschiebbar  geführt  sind. 

9.  Lagertank  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führungselemente  durch  im 
Querschnitt  U-förmige  Haltebleche  (46)  gebildet 
sind,  welche  an  den  oberen  und  unteren  Stirnkan- 
ten  der  Mantelsegmente  (38)  die  sich  überlappen- 
den  Längsrandstreifen  (40,40')  stirnseitig 
umgreifen. 

10.  Lagertank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Innenbehälter 
(10)  und  der  Auffangbehälter  (14)  als  Blasformteile 
vorzugsweise  aus  Polyethylen  ausgebildet  sind. 

11.  Lagertank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Innenbehälter 
(10),  der  Brandschutzmantel  (16)  und  der  Auffang- 
behälter  (14)  eine  im  Querschnitt  quadratische  oder 

rechteckige  Zylinderform  aufweisen. 

12.  Lagertank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Innenbehälter 

5  (10)  und  der  Auffangbehälter  (14)  jeweils  mehrere 
in  axialer  Richtung  im  Abstand  voneinander  ange- 
ordnete,  umlaufende  nutförmige  Einzüge  (26,28) 
aufweisen. 

10  13.  Lagertank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Auffangbehäl- 
ter  (14)  unter  stoffdichter  Begrenzung  des  Zwi- 
schenraums  (12)  mit  dem  Innenbehälter  (10) 
verbunden  ist,  und  daß  ein  Leckwarngerät  (48)  vor- 

15  gesehen  ist,  das  einen  in  den  Zwischenraum  (12) 
eingreifenden  Lecksensor  (50)  aufweist. 

14.  Lagertank  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Leckwarngerät  (48)  Mittel  zur 

20  Erzeugung  eines  Unterdrucks  in  dem  Zwischen- 
raum  (12)  aufweist,  und  daß  der  Lecksensor  als 
Druckfühler  (50)  ausgebildet  ist. 

Claims 
25 

1.  Storage  tank  for  combustible  liquids,  in  particular 
heating  oil,  waste  oil,  lubricating  oil  or  diesel  fuel, 
having  an  inner  Container  (10)  made  of  plastic 
which  can  be  filled  with  the  liquid,  a  collecting  con- 

30  tainer  (14),  which  receives  the  inner  Container  (10) 
while  keeping  an  intervening  space  (12)  clear  and 
consists  of  plastic,  for  making  the  said  inner  Con- 
tainer  leakproof,  and  a  fireproof  fire  protection 
jacket  (16),  characterised  in  that  the  said  fire  pro- 

35  tection  jacket  (16)  is  constructed,  as  a  self-support- 
ing  casing,  from  a  sheet-metal  material  reflecting 
heat  radiation,  and  is  disposed  in  the  intervening 
space  (12)  for  the  purpose  of  Screening  the  inner 
Container  (10)  against  heat  radiation. 

40 
2.  Storage  tank  according  to  Claim  1  ,  characterised 

in  that  the  inner  Container  (10)  is  of  cylindrical  con- 
struction,  as  to  its  basic  shape,  and  is  disposed 
coaxially  with  the  collecting  Container  (14),  and  that 

45  the  fire  protection  jacket  (16)  encloses  the  inner 
Container  (10)  on  the  convex  surface  side. 

3.  Storage  tank  according  to  Claim  2,  characterised 
in  that  the  collecting  Container  (1  4)  is  of  pot-shaped 

so  construction,  and  that  the  inner  Container  (10)  and 
also  the  fire  protection  jacket  (16)  are  disposed, 
Standing  on  one  end  face,  in  the  collecting  Con- 
tainer  (14). 

55  4.  Storage  tank  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  fire  protection  jacket  (1  6) 
is  constructed  from  sheet  steel. 

4 
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5.  Storage  tank  according  to  one  of  Claims  2  to  4, 
characterised  in  that  the  fire  protection  jacket  (1  6) 
consists  of  a  number  of  jacket  Segments  (38)  which 
complement  one  another  in  the  peripheral  direction 
to  form  a  casing  extending  round  the  inner  con-  5 
tainer  (10)  and  which  can  be  displaced  in  relation  to 
one  another,  thereby  enlarging  the  periphery  of  the 
said  casing. 

6.  Storage  tank  according  to  Claim  5,  characterised  10 
in  that  adjoining  jacket  segments  (38)  belonging  to 
the  fire  protection  jacket  (16)  overlap,  in  such  a  way 
as  to  lie  flat  against  one  another,  at  their  longitudi- 
nal  edge  Strips  (40,  40')  which  extend  in  the  axial 
direction  of  the  inner  Container  (10).  1s 

7.  Storage  tank  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  fire  protection  jacket  (1  6) 
has  four  jacket  segments  (38)  which  are  rectangu- 
lar  in  cross-section  and  which  overlap  in  pairs  at  the  20 
free  longitudinal  edges  of  their  side  pieces  (42), 
thereby  forming  a  casing  which  is  Square  or  rectan- 
gular  in  outline. 

8.  Storage  tank  according  to  one  of  Claims  5  to  7,  25 
characterised  in  that  the  jacket  segments  (38)  are 
guided  by  guide  elements  (46)  so  as  to  be  displace- 
able  in  relation  to  one  another  in  the  plane  of  over- 
lap  of  the  longitudinal  edge  Strips  (40,  40'), 
perpendicularly  to  the  longitudinal  direction  thereof.  30 

9.  Storage  tank  according  to  Claim  8,  characterised 
in  that  the  guide  elements  are  formed  by  metal 
retaining  sheets  (46)  which  are  U-shaped  in  cross- 
section  and  which  engage,  at  the  upper  and  lower  35 
end  face  edges  of  the  jacket  segments  (38),  round 
the  overlapping  longitudinal  edge  Strips  (40,  40')  at 
the  end  faces. 

10.  Storage  tank  according  to  one  of  Claims  1  to  9,  40 
characterised  in  that  the  inner  Container  (1  0)  and 
the  collecting  Container  (14)  are  constructed,  pref- 
erably  from  Polyethylene,  as  blow-moulded  parts. 

11.  Storage  tank  according  to  one  of  Claims  1  to  10,  45 
characterised  in  that  the  inner  Container  (10),  the 
fire  protection  jacket  (16)  and  the  collecting  Con- 
tainer  (14)  have  a  cylindrical  shape  which  is  Square 
or  rectangular  in  cross-section. 

50 
1  2.  Storage  tank  according  to  one  of  Claims  1  to  1  1  , 

characterised  in  that  the  inner  Container  (1  0)  and 
the  collecting  Container  (14)  have,  in  each  case,  a 
number  of  circumferential  groove-shaped  indenta- 
tions  (26,  28)  disposed  at  a  distance  from  one  55 
another  in  the  axial  direction. 

13.  Storage  tank  according  to  one  of  Claims  1  to  12, 

characterised  in  that  the  collecting  Container  (14) 
is  connected  to  the  inner  Container  (10)  with  sub- 
stance-tight  delimitation  of  the  intervening  space 
(12),  and  that  a  leak  warning  appliance  (48)  is  pro- 
vided  which  has  a  leak  sensor  (50)  operating  in  the 
intervening  space  (12). 

14.  Storage  tank  according  to  Claim  13,  characterised 
in  that  the  leak  warning  appliance  (48)  has  means 
for  generating  a  subatmospheric  pressure  in  the 
intervening  space  (12),  and  that  the  leak  sensor  is 
constructed  as  a  pressure  transducer  (50). 

Revendications 

1  .  Reservoir  de  stockage  pour  liquides  inf  lammables, 
notamment  mazout,  huiles  usees,  lubrifiants  ou 
carburant  diesel,  avec  un  recipient  interieur  (10)  en 
matiere  plastique,  pouvant  etre  rempli  de  liquide, 
avec  un  recipient  collecteur  (14),  realise  en  matiere 
plastique,  recevant  le  recipient  interieur  (10)  en 
menageant  un  espace  intermediaire  (12)  et  destine 
ä  proteger  le  recipient  interieur  (10)  contre  les  fui- 
tes,  et  avec  une  enveloppe  coupe-feu  (16)  incom- 
bustible,  caracterise  en  ce  que  l'enveloppe  coupe- 
feu  (1  6)  est  realisee  sous  forme  d'enrobage  auto- 
porteur  constitue  de  töle  reflechissant  le  rayonne- 
ment  thermique,  et  est  disposee  dans  l'espace 
intermediaire  (12)  afin  de  proteger  le  recipient  inte- 
rieur  (10)  contre  le  rayonnement  thermique. 

2.  Reservoir  de  stockage  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  recipient  interieur  (10)  est 
realise  avec  une  forme  de  base  cylindrique  et  est 
dispose  coaxialement  au  recipient  collecteur  (14), 
et  en  ce  que  l'enveloppe  coupe-feu  (1  6)  entoure  le 
recipient  interieur  (10)  sur  sa  face  d'enveloppe. 

3.  Reservoir  de  stockage  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  le  recipient  collecteur  (14) 
est  realise  en  forme  de  pot,  et  en  ce  que  le  recipient 
interieur  (10)  ainsi  que  l'enveloppe  coupe-feu  (16) 
sont  disposes  dans  le  recipient  collecteur  (14)  en 
etant  dresses  sur  une  face  frontale. 

4.  Reservoir  de  stockage  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'enveloppe 
coupe-feu  (16)  est  realisee  en  töle  d'acier. 

5.  Reservoir  de  stockage  selon  une  des  revendica- 
tions  2  ä  4,  caracterise  en  ce  que  l'enveloppe 
coupe-feu  (16)  est  constituee  de  plusieurs  seg- 
ments  d'enveloppe  (38),  qui  se  completent  en 
direction  circonferentielle  en  un  enrobage  entou- 
rant  le  recipient  interieur  (10),  et  qui  peuvent  se 
deplacer  les  uns  par  rapport  aux  autres  en  elargis- 
sant  la  circonference  de  l'enrobage. 

5 
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6.  Reservoir  de  stockage  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  des  segments  d'enveloppe 
(38)  voisins  de  l'enveloppe  coupe-feu  (16)  se  che- 
vauchent  en  s'appliquant  ä  plat  Tun  contre  l'autre 
sur  leurs  bandes  de  bords  longitudinaux  (40,  40')  5 
s'etendant  dans  la  direction  axiale  du  recipient  inte- 
rieur  (10). 

7.  Reservoir  de  stockage  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  l'enveloppe  10 
coupe-feu  (16)  presente  quatre  segments  d'enve- 
loppe  (38)  ä  section  en  angle  droit,  qui  se  chevau- 
chent  par  paires  sur  les  bords  longitudinaux  libres 
de  leurs  branches  (42)  en  formant  un  enrobage  de 
contour  carre  ou  rectangulaire.  15 

8.  Reservoir  de  stockage  selon  une  des  revendica- 
tions  5  ä  7,  caracterise  en  ce  que  les  segments 
d'enveloppe  (38)  sont  guides  en  deplacement  rela- 
tif  perpendiculairement  ä  leur  direction  longitudi-  20 
nale  par  des  elements  de  guidage  (46)  dans  le  plan 
de  chevauchement  des  bandes  de  bords  longitudi- 
naux  (40,  40'). 

9.  Reservoir  de  stockage  selon  la  revendication  8,  25 
caracterise  en  ce  que  les  elements  de  guidage 
sont  formes  par  des  töles  de  maintien  (46)  ä  section 
en  forme  de  U  qui,  aux  aretes  frontales  superieures 
et  inferieures  des  segments  d'enveloppe  (38), 
s'engagent  frontalement  autour  des  bandes  de  30 
bords  longitudinaux  (40,40')  qui  se  chevauchent. 

10.  Reservoir  de  stockage  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  le  recipient  inte- 
rieur  (1  0)  et  le  recipient  collecteur  (1  4)  sont  realises  35 
sous  forme  de  pieces  moulees  par  soufflage,  de 
preference  en  Polyethylene. 

11.  Reservoir  de  stockage  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  1  0,  caracterise  en  ce  que  le  recipient  inte-  40 
rieur  (10),  l'enveloppe  coupe-feu  (16)  et  le  recipient 
collecteur  (14)  presentent  une  forme  cylindrique  ä 
section  carree  ou  rectangulaire. 

12.  Reservoir  de  stockage  selon  une  des  revendica-  45 
tions  1  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  recipient  inte- 
rieur  (10)  et  le  recipient  collecteur  (14)  presentent 
chacun  plusieurs  renfoncements  (26,  28)  entou- 
rants  en  forme  de  rainures,  disposes  ä  distance 
entre  eux  en  direction  axiale.  so 

13.  Reservoir  de  stockage  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que  le  recipient  col- 
lecteur  (14)  est  relie  au  recipient  interieur  (10)  avec 
delimitation  ä  l'epreuve  des  substances  de  l'espace  55 
intermediaire  (12),  et  en  ce  qu'il  est  prevu  un  appa- 
reil  avertisseur  de  fuites  (48),  qui  presente  un 
detecteur  de  fuites  (50)  intervenant  dans  l'espace 

intermediaire  (12). 

14.  Reservoir  de  stockage  selon  la  revendication  13, 
caracterise  en  ce  que  l'appareil  avertisseur  de  fui- 
tes  (48)  presente  des  moyens  pour  produire  une 
depression  dans  l'espace  intermediaire  (12),  et  en 
ce  que  le  detecteur  de  fuites  est  congu  comme  cap- 
teurde  pression  (50). 
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